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Amts- und Jntelligenz-Blktt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

89.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dicnstay , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -ß in dem Bezirk 1 .L,

außerhalb des Bezirks l 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 30 . Juli

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S -t, bei mehrmaliger je 6 -I.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1891.

ipie«vier

lOZ

Weftellungen
auf den

„Gesellschafter"
für die Monate August und September

nimmt jede Poststelle und die Postboten entgegen.

Tcrges -WeuigkeiLen.
Aerrtsches Woicl).

^ Nagold. (Eingcs .) Letzten Sonntag wurde
/ hier von der Kanzel eine Ansprache verlesen , welche
^ zu weiterer Beherzigung Hiemil auch in diesem Blatte

veröffentlicht wird : „Es wird der werten Gemeinde
mitgeleilt , daß nunmehr die Ausscheidung des kirch¬
lichen Vermögens hier vollzogen und der Kirchen-
gemeindcrat in seine Verwaltung eingctreten ist.
Indem wir nun daran erinnern , daß bisher das
jährliche Defizit der Sristungspslege von der Gc-
meiudckasse gedeckt worden ist, so dürfte es niemand
wunder nehmen , weyn wir dem neuen Gesetze gemäß
künftighin diesen Abmangel durch eine kirchliche
Umlage decken müßten . Man fände bald , daß dieses
von vielen gefürchtete Won einer kirchlichen Steuer¬
umlage nichts anderes bedeutet , als daß man genau
das , was man bisher unter die andere Steuer ver¬
steckt, also unwissend bezahlt hat , jetzt unter seinem
wahren Namen bezahlt und schwarz auf weiß zu
lesen bekommt. Wir werden aber doch den Versuch
machen) ohne Kirchensteuer auszukommen , was im¬
merhin ein gefreuterer Wege wäre , und wir halten
das für möglich , wenn Eni Posten kirchlicher Ein¬
nahmen wesentlich gesteigert wird , das ist das regel¬
mäßige Kirchenopser  jeden Sonntags . Dasselbe
hat schon in den letzten Jahren eine wohl bemerkliche
Erhöhung nach und nach erfahren , wofür wir von
Herzen dankbar sind . Wir bitten aber herzlich und
freundlich , es möchle von der Gemeinde aus eine
wesentliche Steigerung desselben Bedacht genommen

! werden . Das Opfer ist eine Steuer , die niemand
wehe thut , weil sie ganz freiwillig ist und nur ganz
aümälig bezahlt wird , die in der ersten Christenheit
in den Gemeinden die wichtigste Rolle spielte als
Band der Liebe , und die viel ausrichtet , weil nach
dem Sprichwort viele kleine Wässerlein einen Bach,
ja einen Strom geben . Eure Liebe möge also sich
selbst und uns die Freude machen , durch reichlichere
Gaben unserer schönen Kirche einen geordneten

^ Haushalt zu ermöglichen ."

" * Nagold,  28 . Juli . Die Hauptversammlung
! des hiesigen Krankenunterstützungsvereins in der

Linde wurde leider in der letzten Stunde durch das
Einschieben eines Waldfestes in dem Besuche be¬
einträchtigt ; doch durfte die Versammlung immer noch
1/2  Hundert Mitglieder zählen. Der hiebei vorge¬
tragene Rechenschaftsbericht weist im abgelaufenen
Halbjahr eine Einnahme von 635 20 -ff , an
Ausgaben 535 ^ 53 -ff nach. Unter elfteren'
schilleren 369 cM 80 -ff monatliche Beiträge der

j Mitglieder ; die Ausgaben werden mit 324 »1L 30 -ff
> Unterstützungen an 37 Mitglieder , 1 Beerdigung
' mit 35 84 4Z, Zurückzahlung von 130 ^ an

die Bank und die Verwaltungskoften rc. nachgewiesen.
Der Verein repräsentiert sich durch die erfreuliche
Zahl von 295 inclusive der Ehrenmitglieder . Die
Wahl der den Verein leitenden Persönlichkeiten ge--,
staltete sich zu einem gewissen Vertrauensvotum , in -'
dem sämtliche fast einstimmig wieder gewählt wurden.
Noch glauben wir den Verein wiederholt der Gunst

der besser Situierten empfehlen zu dürfen , indem die
Mehrzahl desselben von den staatlichen Unterstütz-
nngskasseu ausgeschlossen ist und viele in Krank¬
heitsfällen oft in recht unangenehmer Situation sich
versetzt finden.

Nagold.  Am letzten Sonntag fand das G a u-
Turnfest  des Nagold -Gaues in Birkenfeld,
die Beratungen der Delegierten Abends zuvor , statt.
Zum Gau -Vorstand wurde wieder erwählt : Emil
Georgii  in Calw , zum Gau -Kassier : I . Schuon
in Nagold . Von elfterem , der sich zur Zeit in Ko¬
penhagen befindet , lief ein Glückwunsch-Telegramm
ein . Birkenfeld hatte ein Festgewand angelegt , wie
man es von einer Dorfgemeinde nicht hätte erwar¬
tet ; das Wetter war gut , und der Besuch ein sehr
starker . Beim Wett - T urnen  erhielten Preise
von den Turnern innerhalb des Gaues : 1. Lehrer,
Hirsau , 2 . Hiller , Birkenfeld , 3. a Beil , Neuenbürg,
d Lauser , Calw , 4. Titelius , Neuenbürg , 5. Fix,
Birkenfeld , 6. a Bauer , Neuenbürg , d Kaiser,
Neuenbürg , 7. Schroth , Birkenfeld ; Belobungen:
1. Feiler , Birkenfeld , 2. Brenner , Altensteig , 3. Deusch,
Neuenbürg . Von den Zöglingen innerhalb des Gaues
erhielten Diplome:  1 . Wendel , Calw , 2. Ruf,
Neuenbürg , 3. Klingensiein , Hirsau , 4. Josenhans,
Calw , 5. Heinzelmann , Neuenbürg , 6. Strecker,
Neuenbürg ; Belobungen:  l . Blaich , Neuenbürg,
2. Vollmer, Birkenfeld, 3. Schüller , Nagold . Das
nächste Gauturnfest findet 1893 in Calw statt . 8 . 8 .

Simmersfeld , 28 . Juli . (Korresp .) Gestern
abend vor 8 Uhr entlud sich über unserer Gegend
ein heftiges Gewitter . Während desselben schlug
der Blitz in die Telephonleitung ganz nahe am hie¬
sigen Orte , wodurch eine Anzahl Telephonstangen
beschädigt und der Leitungsdraht abgerissen wurde.
Im Telegraphenzimmer wurde die Frau des Post¬
agenten Hanselmann durch den elektrischen Strom
betäubt , so daß sie vom Stuhle stürzte und erst nach
längerer Zeit wieder zum Bewußtsein gebracht wer¬
den konnte . Durch den Strom wurden der Frau
zum Teil die Haare am Hinterkopfe versengt und
ihre rechte Seite gelähmt . Doch trat nach einigen
Stunden wieder ziemliche Besserung ein , so daß wohl
keine bleibenden nachteiligen Folgen eintreten dürften.
— Gegenwärtig beschäftigt sich auf unfern Wald¬
orten wieder Jung und Alt mit dem Einsammeln
von ""Heidelbeeren . Doch sind dieselben Heuer nicht
so reichlich vorhanden , wie voriges Jahr , da die
Beeren diesmal eine ungünstige , kalte Blütezeit hatten.

Calw,  27 . Juli . Am Samstag vormittag traf
mit dem ll 211  Uhr -Zug der Ministerpräsident Frhr.
v. Mittnacht , von Nagold kommend, in Begleitung
von Ministerialdirektor von Balz  und mehreren
Kollegialmitgliedern der Generaldirektion des Verkehrs
auf hiesigem Bahnhof ein , wo derselbe von den
betr . Behörden empfangen wurde . Die Stadt hatte
zu diesem Empfange reichen Flaggenschmuck angelegt.
Nach dem Frühstück im Gasthof z. Waldhorn fand
im Rathaussaale eine Beratung über den Eisenbahn¬
fahrplan für den Winterdienst 1891/92 statt . Hier¬
auf erfolgte die Besichtigung der Fabrik von Schill
und Wagner und nach derselben die Abfahrt nach
Bad Teinach , wo das Mittagessen im dortigen Bad-
hotel eingenommen wurde . Mit dem Abendzug verließ
der Staatsminister wieder unsere Stadt.

Herrenberg , 25 . Juli . Seit dem Bestehen des
Amtsnotariats Bondorf hat der jeweilige Notar seinen
Wohnsitz in Herrenberg gehabt , weil e» in Bon¬

dorf an einer Wohnung gefehlt hat . In den letzten
Jahren haben sich jedoch die Verhältnisse geändert,
indem die Gemeinde Bondorf ein neues Schulge¬
bäude erstellt hat , wodurch das alte Schulhaus ent¬
behrlich geworden ist, und letzteres hat nun die Ge¬
meinde dem Notar zur Wohnung und Kanzlei ein¬
geräumt und baulich verbessert . Das K. Justizmi¬
nisterium hat demzufolge verfügt , daß der neu er¬
nannte Amlsnotar Herbst seinen Wohnsitz in Bon¬
dorf zu nehmen habe ; derselbe hat heute das Amt
übernommen und wohnt nun in Bondorf.

Herrenberg , 25 . Juli . Gegen 80 Veteranen
und Krieger versammelten sich heute auf ergangene
Einladung des Herrenberger Veteranen -Vereins im
Gastbaus z. „Ochsen ". Vorstand Böckle begrüßte
die Versammlung , zeichnete in markigen Worten die
geschichtlichen Begebenheiten von 1866 und 1870
und schloß mit einem kräftig aufgenommenen Hoch
auf S . M . König Karl . Rotgerber Bausch gedachte
der Gefallenen . Die Herrenberger Stadtmusik und
verschiedene Vorträge und Gesänge hielten die Ver¬
sammelten in gehobener Stimmung bis zur ein¬
brechenden Dunkelheit . Die Vertreter der Vereine
des Bezirks entfernten sich mit dem Bewußtsein , eine
würdige Feier der Tage von 1866 verlebt zu haben.

Die Zahl der Gäste in Wildbad  hat jetzt
3200 überschritten und kommt täglich neuer Zuzug.
Noch sei eines neuentstandenen Etablissements ge¬
dacht , nämlich der Anstalt für schwedische Heilgym¬
nastik und Massage von Direktor E . Kindberg.
Dieses junge Institut erfreut sich einer sehr lebhaf¬
ten Frequenz . Wie wir hören , beabsichtigt Direktor
Kindberg , auch über die Wintermonate seine Anstalt
eröffnet zu lassen.

Winterlingen,  25 . Juli . Vor etwa drei
Wochen brachten verschiedene Zeitungen die Notiz,
bei Beuron sei ein Mann aus Winterlingen , namens
Maier , ertrunken in der Donau aufgefunden worden.
Inzwischen ist auch die Kostenrechnung für die Be¬
erdigung rc. des Verstorbenen im Betrage von 65
Mark 50 Pfg . beim Schultheißenamt Winterlingen
eingetroffen und den Hinterbliebenen (?) zur Bezah¬
lung übergeben worden . Nun ist aber der Totge¬
glaubte gestern Abend wohlbehalten wieder zu Hause
eingetroffen.

Stuttgart,  23 . Juli . Welch ' enorme Sum¬
men im ganzen Reiche für die Altersversicherung der
Arbeiter angesammelt werden , geht aus der That-
sache hervor , daß allein in Stuttgart von 43 000
Versicherungspflichtigen und deren Arbeitgeber alle
4 Wochen rund 50 000  also innerhalb eines
Jahres ca. 650 000  an Versicherungsbeiträgen
erhoben werden . Hierin sind die zahlreichen Dienst¬
mädchen und Lehrlinge der hiesigen Stadt noch nicht
einmal inbegriffen . Mit dem Inkasso der Beträge
für letztere sind , weil jedes Haus , sogar jede Woh-
nung besucht werden muß , 11 Mann beschäftigt,
während der Geldeinzug für die Arbeiter von fünf
Mann besorgt wird.

Stuttgart,  23 . Juli . Mit den Funktionen
eines Direktors der königl. Privatgestüte an Stelle
des verstorbenen Grafen Gronsfeld ist der bisherige
zweite Stallmeister Sr . Maj . des Königs , Frhr . v.
Rechenstein , betraut worden . Vermutlich wird Herr
v. Reitzenstein auch auf den ersten Stallmeisterposten
vorrücken . — Mit der Verleihung des bayerischen
Hubertusordens , den kürzlich unser Ministerpräsident,
Frhr . Dr . v. Mittnacht , erhalten , ist ein Jahres.



einkommen von 4000 Gulden verknüpft . Der Orden
wird nur an ganz hervorragende Persönlichkeiten
verliehen . Von den württ . Orden ist das Großkreuz
des Militär -Verdienst -Ordens mit einem Jahresein-
kommen verbunden.

S . M . der König  haben bestimmt , daß in den
Städten die sämtlichen evangelischen Pfarrämter,
deren Inhaber bisher den Titel Oberhelfer , Helfer,
Diakonus , Kaplan geführt haben , als Stadtpfarr¬
ämter (zweites , drittes rc. Stadtpfarramt ) , in den
Landgemeinden die evangelischen Pfarrämter , deren
Inhaber bisher den Titel Helfer geführt haben , als
Pfarrämter (zweites Pfarramt ) zu bezeichnen sind,
und die Inhaber dieser Stellen den Titel „Stadt¬
pfarrer " beziehungsweise „Pfarrer " (zweiter , dritter
Stadtpfarrer beziehungsweise Pfarrer ) zu führen
haben.

Der Stuttgarter Liederkranz hat , 126 Mann
stark, am Sonntag früh mit dem von der Eisenbahn¬
verwaltung veranstalteten Sonderzug feine Sänger¬
reise nach Berlin angetreten . — Der Sonderzug war
nach dem „Schw . M ." mit 300 Fahrgästen voll
besetzt.

Ludwigsburg , 24 . Juli . Die vereinigten A.
H . Werner 'schen Anstalten feierten gestern ihr 50jähr.
Jubelfest.

Den vom König Karl für das Reutlinger
Landesschützenfest gestifteten herrlichen Pokal errang
der Dreher Friedrich Schäfer aus Tübingen.

Am 4. August findet in U l m der 3. württemb.
Flcischerverbandstag statt und wird eine Sitzung des
Vorstandes des deutschen Fleischerverbandes statt¬
finden . 50 Firmen , darunter aus Wien , Berlin,
Zürich werden sich an der Ausstellung von Flei-
schcrgeräten beteiligen.

Rothenburg,  o . T ., 25 . Juli . Der Frem-
denantrang in Tauberbischofsheim anläßlich des
25jährigen Jubiläums des Gefechtes dortselbst war
gestern sehr stark. Fast die meisten Württemberger
Regimenter und viele Kriegervereine hatten Depu¬
tationen geschickt. Auch Oldenburger und preußische
Husarenoffiziere waren anwesend . Die Gedächtnis¬
rede vor dem geschmückten Denkmal im Kirchhofe
hielt Landwirtschaftsinspektor Schmid , der selbst die
Kämpfe von 1866 mitgemacht.

T a uh e r bi s ch ofs h eim , 25 . Juli . Bei der
Gedächtnisfeier für die Gefallenen wurde als erster
Kranz ein von S . K. H . dem Prinzen Wilhelm , wel¬
cher vor 25 Jahren bei Tauberbijchofsheim selbst
die Feuertaufe erhalten hatte , übersandter pracht¬
voller Lorbeerkranz mit breiter weiß -seidener Schleife
und der Inschrift „Prinz Wilhelm v. Württemberg
den tapferen gefallenen Kameraden " durch Major
v. Schmid niedergelegt , alsdann ein solcher mit
schwarz-roter Schleife im Namen des Kriegsmini¬
steriums ; dann legten die Offiziere der Regimenter
und die Kriegervereine ihre Gaben nieder , so daß in
kurzer Zeit der ganze Fuß des Denkmals vollstän¬
dig bedeckt war.

Bad Kissingen , 25 . Juli . Fürst Bismarck
wird , wenn er zum Bade kommt, meist von Hunderten
erwartet , die ihn mit Hochrufen begrüßen ; ebenso,
wenn er das Bad verläßt , jedesmal werden ihm
Blumenspenden überreicht . Der Fürst ließ sich gestern,
wie alljährlich , auf der sogenannten Bismarck -Wage
wägen ; er wog 210 Pfund.

lieber die Umgegend von Leipzig  gingen
schwere Gewitter mit Wolkenbrüchen und Hagelschlag
nieder . Der Schaden ist sehr groß . Bei Rötha und
Roßwein ist die Ernte größtenteils vernichtet . Von
der Oder und der Elbe wird steigendes Hochwasser
gemeldet . In Breslau sind die Uferdämme der Mat¬
thiasinsel geborsten und umfassende Schutzvorkehr-
nngcn notwendig geworden.

Trier,  24 . Juli . Der Papst hat dem Bischof
Korum sein besonderes Wohlgefallen über die Aus¬
stellung des heiligen Rockes aussprechen lassen und
gleichzeitig den erbetenen Ablaß für die zu der Reliquie
wallfahrenden Pilger bewilligt.

Berlin , 27 . Juli . Der Stuttgarter Liederkranz
ist bei seiner Ankunft 11 Uhr nachts begeistert em¬
pfangen worden . Zweihundert Sänger sangen das
„Grüß Gott " von Mücke. Der Vorstand der Ber¬
liner Liedertafel Kanzleirat Meiste sprach herzliche
Bcgrüßungsworte . Steidle erwiderte , worauf der
Licderkranz seinen Wahlspruch sang.

Berlin,  28 . Juli . Gestern abend fand in der
Philharmonie das zum Besten der Berliner Armen

veranstaltete Konzert des Stuttgarter Liederkranzes
unter Mitwirkung des Musikkorps des württemb . 7.
Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich statt . Das
Konzert verlief glänzend . Der Saal war überfüllt
von einem meist den besten Ständen angehörigen
Publikum . Der Beifall steigerte sich mit jeder Bor¬
tragsnummer . Dem Dirigenten Prof . Förstler wurde
vom hiesigen Verein der Württemberger ein pracht¬
voller Lorbeerkranz mit Schleife in den württemb.
Farben überreicht.

Der „Reichsanzeiger " meldet aus Tromsoe : Der
Kaiser  hat sich von dem Unfall so weit erholt,
daß er gestern den ganzen Tag mit bandagiertem
Knie an Deck sein und an allen Mahlzeiten teil¬
nehmen konnte . Gestern hielt der Kaiser persönlich
den Gottesdienst ab.

Aus der Umgebung des  Kaisers  wird be¬
richtet , daß die unbedeutende Knieverletzung , welche
sich der Monarch durch einen Fall zugezogen hatte,
schon wieder gehoben ist. Der Fuß ist noch etwas
steif und lahm , doch wird das schnell beseitigt sein.

Was den freisinnig -sozialdemokratischen Notstand
anbetrifft , so ist ein Studium der jetzt nach und nach
einlaufenden Ernteberichte der einzelnen Gegenden
sehr lehrreich . So wird aus Verden , Provinz Han¬
nover , berichtet , daß der Roggen , dessen Schnitt be¬
gonnen hat , sowohl betreffs der Körner als des
Strohes ausgezeichnete Erträge liefere . Der Hafer
stehe ausgezeichnet , Gerste , Buchweizen , Kartoffeln
ließen kaum zu wünschen übrig . Aehnliche Berichte
laufen aus anderen Gegenden ein, so aus der Pfalz
und Süddeutschland . Dabei soll durchaus nicht ge¬
leugnet werden , daß in einzelnen Gegenden es um
die Ernte sehr schlecht bestellt ist. Aber man darf,
der Gerechtigkeit wegen , nicht nur stets die schlechten
Ernten einiger Gegenden anführen , man muß auch
die Berichte über gute und ausgezeichnete Ernten
dagegen halten , dann erst gewinnt man ein richtiges
Bild der zu erwartenden Ernte.

Das Einjährig - Freiwilligen - Zeugnis wrrd,
wie im „Deutschen Reichsanzeiger " amtlich mitgeteilt
wird , von einem gegebenen Zeitpunkte ab , auf Gym¬
nasien rc. nicht mehr ersessen werden können. Die
Erteilung des Berichtigungsscheines für den Einjährig-
Freiwilligen -Dienst wird von einer besonderen Prüfung
unter Vorsitz eines Staatskommissars abhängig ge¬
macht. Wer dieselbe nicht besteht , bekommt also auch
nicht das Einjährigen -Freiwilligen -Zeugnis.

Fürst Bismarck.  Am 10. August wird dem
Fürsten Bismarck in Kissingen von einer Deputation
von Studenten der Ehrenhumpen überreicht , dessen
Kosten durch Sammlungen an den deutschen Hoch¬
schulen aufgebracht wurden . Das Ergebnis dieser
Sammlungen war mehr als 5000 ^ und nicht,
wie andere Blätter berichteten , 3500 Mit der
Uebergabe soll eine größere Feier verbunden werden.
— Geh . Legationsrat Dr . Lothar Bücher ist in
Kissingen eingetroffen und wohnt beim Fürsten auf
der oberen Saline.

Der neue deutsche Reitersäbel , welcher jetzt
auch bei der sächsischen Kavallerie probeweise getragen
wird , ist, nach dem „Leipz. Tgbl ." , bedeutend leichter
und auch etwa 9 Zoll kürzer als der bisher getragene.
Die Scheide ist von Eisen . Die Klinge , bester So¬
linger Stahl , ist ganz gerade , während diejenige des
bisherigen Säbels am unteren Ende etwas gebogen
war , um dem Hiebe mehr Wucht zu geben . Wie
der bisherige Säbel , ist auch das neue Muster am
Griff mit einem die Faust schützenden Korbe versehen.
Der Griff , welcher beim alten Säbel mit Holz und
Lederscheide umkleidet war , hat bei dem neuen Modell
eine Umkleidung von Hartgummi . Befestigt wird der
neue Säbel beim Reiten am Sattel . Der Mann
trägt aber ein Kuppel umgeschnallt , welches mit
Karabinerhaken versehen ist, mittelst derem der Säbel
umgehängt werden kann , wenn abgesessen wird.

Der preußische Kriegsminister hat eine bezeich¬
nende Verfügung erlassen . Darnach muß ein Rekrut,
der sich vor seinem Eintritt in das Heer verheiraten
will , bei seinem Bezirkskommando um die Ausstellung
eines Konsenses nachsuchen. Wird ihm derselbe ge¬
währt , so entsteht hieraus weder für seine Ehefrau
noch für seine Kinder ein Anspruch auf eine Unter¬
stützung seitens des Staats oder der Gemeinde.
Auch soll während seiner aktiven Dienstzeit keine
Rücksicht auf eine Verheiratung genommen , der Be¬
treffende vielmehr behandelt und betrachtet werden,
als ob er unverheiratet wäre . Die „Rekrutenheiraten"

gehören nicht zu den geringsten Mißständen unserer
entarteten Zeit.

Am 10. August d. I . , dem Jahrestag der Be¬
sitzergreifung Helgolands durch den Deutschen
Kaiser , soll die feierliche Enthüllung des daselbst
errichteten Kaisersteins vollzogen werden . An den
Kaiser ist von Seiten der Bewohner Helgolands
in einer Petition die Bitte gerichtet worden , diesem
Akt persönlich beizuwohnen . Der „Kaiserstein " be¬
steht aus einem von rohem schwedischen Granit an¬
gefertigten vier Meter hohen Obelisk mit folgender
Inschrift : S . M . der Kaiser von Deutschland , König
von Preußen , ergriff an dieser Stätte Besitz von
Helgoland . Zur Erinnerung an den 10. August
1890 . Gewidmet von den Helgoländern ."

Luxemburg.
Luxemburg , 23 . Juli . Der feierliche Ein¬

zug des Großherzogs , der Großherzogin und des
Erbgroßherzogs fand heute um 2 Uhr statt . Der
Bürgermeister bewillkommnete an der Stadtgrenze das
Großherzogspaar , sämtliche akkreditierte Diplomaten
waren anwesend , 200 Vereine bildeten Spalier und
defilierten nach der Ankunft des Großherzogs im
Palais dortselbst . Das Großherzogspaar , eskortiert
durch eine berittene Ehrengarde , wurde bei der Fahrt
durch die Stadt von der zahlreich versammelten Be¬
völkerung aufs Lebhafteste und Herzlichste begrüßt.
Auf die Ansprache des Bürgermeisters Brasseur,
welcher den Großherzog als einen Fürsten willkom¬
men hieß , der geschworen habe , die Einrichtungen,
unter deren Schatten das Land herrlich gediehen sei,
zu erhalten und zu vertheidigen , antwortete der
Großherzog , er werde , so lange er lebe , die Frei¬
heiten und die Unabhängigkeit des Landes zu wah¬
ren wissen.

Italien.
Crispi  greift in einem Zeitungsartikel den

Vatikan heftig an , weil er sich von Frankreich ge¬
brauchen lasse, um Italien Schwierigkeiten zu bereiten.
Die päpstlichen Journale protestieren dagegen und
betonen , der Papst sei weit entfernt , Italien Schwie¬
rigkeiten zu bereiten ; er sei nur bemüht , die Rechte
des Heiligen Stuhles zu wahren.

Frankreich.
Paris,  27 . Juli . (In einem Teil der Auflage

der letzten Nummer telegraphisch mitgeteilt .) Zwischen
Saintmaudo und Vincennes fuhr ein Ergänzungszug
auf den vor ihm abgegangenen Hauptzng und stürzte
den Gepäckwagen und zwei mit Reisenden ge¬
füllte Personenwagen  um , ein Wagen geriet in
Brand . Man zählt 49 Tote und ca. 100 Ver¬
wundete . Von letzteren find 6 bereits gestorben . —
(Eine Privatdepesche des „Schw . M ." spricht von
über 80 Toten und 200 Verwundeten . Das Leucht¬
gas sei in den Wagen verlöscht und habe sich ent¬
zündet . Die Linien östlich von Paris waren gesperrt.
20 000 Pariser konnten abends nicht hcimkehren .)

Paris,  27 . Juli . Der Eisenbahnunfall in
Saint Mands stellt sich als furchtbar heraus . Die
Lokomotive türmte sich auf die letzten drei Wagen,
zwei zweiter , einer erster Klasse, des haltenden Per¬
sonenzuges auf ; durch das Aufspringen der Kessel¬
feuerung entzündeten sich die Wagen , so daß die
meisten Toten verkohlt wurden . Die Verwundungen
sind meistens Beinbrüche , viele der Verwundeten
dürften nicht durchkommen . Es spielten sich herz¬
zerreißende Szenen auf dem Bahnhofe ab , ganze
Familien sind umgekommen , von anderen ist nur ein
Mitglied lebendig geblieben . Die Reisenden waren
meistens Arbeiter und Handlungsdiener , die von
einer Vergnügungsfahrt zurückkehrten. Bis um 3
Uhr früh waren alle Leichen geborgen und das
Geleise wieder vollständig frei . Der an dem Unfälle
Schuldige ist noch nicht festgestellt ; am meisten glaub¬
würdig erscheint , daß der vorausgefahrene Zug län¬
ger als vorgeschrieben war , auf dem Bahnhöfe blieb,
und daß der Ergänzungszug 5 Minuten nach dem
Hauptzuge in Saint Mando eintraf , da das Signal
„Einfahrt frei " irrtümlich gegeben worden war.

Die Boulangisten hielten am Sonnabend Abend
in Paris  ihre Protestversammlung gegen den
deutschen Paßzwang ab , wobei es viel Lärm gab.
Zu guter letzt kam die Polizei und trieb die Lärm¬
hälse auseinander . Die ganze sogenannte Demon¬
stration hat auch nicht die geringste größere Bedeutung.

Egypten.
Kairo,  24 . Juli . Der Schaden , welchen die

Feuersbrunst im Abdihn -Palast angerichtet hat , wird



auf 30 090 Pfd . Sterling geschätzt. Der Khedive
dankte den englischen Truppen für ihre Hilfeleistung
bei der Unterdrückung des Feuers.

Kairo,  27 . Juli . In Mekka  sind letzte
Woche 2000 Cholera - Todesfälle vorgekommen.
Die Gesamtzahl der Todesfälle ist bis jetzt 4200.

A m e r i k s.
Philadelphia , 25 . Juli . Die Wollenfabrik

von Campell und Elliot ist durch eine Feuersbrunst
zerstört worden . Der Schaden wird auf 600 000
Dollars geschätzt.

Cincinnati , 26 . Juli . Gestern Abend erfolgte
bei Middletown , einer Station der Cincinnati -Ha-
milton -Dayton -Eisenbahn , ein Zusammenstoß zwischen
einem Güterzuge und einem Bergnügungszuge , in
dem sich meist junge Leute aus Dayton befanden.
Drei Wagen des letzteren wurden umgestürzt und
hiebei 7 Personen getötet und gegen 20 , davon
mehrere tötlich , verletzt.

New - Dork,  25 . Juli . Das Goldfieber  ist
in ganz Mittelamerika ausgebrochen . Es wurden
nämlich Goldklumpen von 6— 33 Pfund gefunden.

Viele Blätter raten eine Beteiligung Frankreichs
an der Ausstellung in Chicago  ab , da Chicago
eine halbdeutsche Stadt sei und Deutsche bei der
Ausstellung den Vorrang haben würden.

Allerlei.

— lieber die Erdbeeren als Heilmittel
entnehmen wir der „Fdgr ." folgendes . Alle Teile
der Erdbeeren wurden früher in der Hausmittelpraxis
gegen verschiedene Leiden und Beschwerden in An¬
wendung gebracht . Der große Botaniker Linne em¬
pfahl die Erdbeeren gegen Gicht , nachdem er sich
selbst durch den Genuß derselben von Gicht und
Podagra befreit hatte . Französische Aerzte wollen
damit Lungenkranke und Schwindsüchtige geheilt ha¬
ben , welche rettungslos darniederlagen . Ueberhaupt
wirken sowohl die Früchte als ein aus den Blättern
bereiteter Thee stark auf die Harnwerkzeuge , und
man empfahl sie deshalb nicht nur gegen Harnver¬

haltung , Urinzwang , Gries - und Steinbeschwerden
sondern auch gegen Geschwüre im Blasenhalse und
in den Nieren . In England bediente man sich nach
vr . Angabe zu diesem Zwecke folgender Zu¬
sammensetzung : Blätter und Früchte werden in ein
Gefäß gethan , mit siedendem Wasser übergossen und
zum Ziehen etwa eine Stunde stehen gelassen . Von
der abgegossenen Flüssigkeit wird täglich dreimal ein
halbes Äeinglas voll getrunken . Aus den grünen
oder getrockneten Blättern bereitete man einen Thee
und verabreichte ihn bei Gicht , Podagra , Steinbe¬
schwerden , Gelbsucht , Ruhr und Durchfällen , beson¬
ders wenn letztere wässerig , schleimig oder blutig
aussehen , und von Kolikschmerzen begleitet sind . Der
Genuß der Erdbeeren bewirkt bei manchen Kindern
das Abgehen der Spulwürmer , ja selbst des Band¬
wurms , und deshalb empfehlen manche Aerzte Erd¬
beeren , um den Bandwurm abzutreiben . Erdbeer¬
wasser erweist sich gleichfalls als heilsam bei veral¬
teten und übelriechenden Geschwüren , sowie bei Frost¬
beulen und Halsgeschwüren . Man kann sich dasselbe
leicht Herstellen, indem man in eine Flasche sis Lit.
Wasser und ^ 4 Lit . reife Erdbeeren schüttet , dieselbe
gut verschließt und 2— 3 Wochen lang hinter ein
Fenster den Sonnenstrahlen aussetzt . Mit diesem
abgezogenen Erdbeerwasser wäscht mau Wunden,
Geschwüre und erfrorene Glieder aus . Wer im Win¬
ter an erfrorenen Händen leidet , sollte jetzt täglich
einige Beeren auf den Händen zerdrücken , den ein¬
geriebenen Saft eine halbe Stunde lang einzieheu
lassen und dann ein Handbad von lauwarmem Was¬
ser nehmen . Auch ist es zweckmäßig, sich jetzt eine
Erdbeersalbe herzustellen und sich damit die erfrore¬
nen Gliedern einzureiben . Die Bereitung genannter
Salbe kann auf folgende Weise geschehen : Man
nimmt 10 A Kakaobutter , 20 A reines , weißes Wachs
und kocht beides mit 75 K Mandelöl in einer Por¬
zellandose unter beständigem rühren im Wasserbade,
giebt 60 A frischen , ungekochten und durchgeseihten
Erdbeersaft darunter und rührt die Mischung bis
zum Erstarren . Diese Erdbeersalbe kann auch gegen

Sonnenbrand , entzündete Nasen und Lippen , sowie
spröde und schmerzhafte Haut angewendet werden.
Aeußerlich können auch die Beeren gegen Sommer¬
sprossen , Muttermale gekraucht werden , indem man
frischgepflückte und ungewaschene Walderdbeeren zu
einem Brei zerknetet und abends auflegt . Dies Ver¬
fahren muß aber längere Zeit und nötigensfalls
mehrere Jahre während der Erdbeerernte wiederholt
werden . Reibt man die schmutzigen Zähne mit Erd¬
beeren ein, so werden in kurzer Zeit die dunklen
Flecken daran verschwinden . Aus den reifen Erd¬
beeren kann man auch heilsame Tropfen bereiten,
die sich bei momentaner Magenverstimmung recht
gut bewähren sollen . Man schüttet nämlich eine
Tasse reife Walderdbeeren in eine Flasche , gießt da¬
rauf 2 Tassen feinen Arak , verschließt die Flasche
mit einem Stopfen , welchen man mit einer Schweins¬
blase oder Watte möglichst luftdicht verbindet . Die
Flasche wird 14 Tage in die Sonne gestellt und
öfter umgeschüttelt . Dann gießt man die Flüssig¬
keit ab , filtriert dieselbe und hebt sie wohl verkorkt
an einem kühlen Orte auf . Von diesen guten Ma¬
gentropfen nimmt mau nach Bedürfnis 10— 12
Tropfen in Wasser ein. Die Erdbeeren sind ihres
aromatischen Geschmackes wegen eine angenehme
Speise und werden entweder ohne oder mit Zucker
genossen ; auch schmecken sie mit Wein und Gewürz
recht angenehm . Es kann der Genuß derselben auch
in Verbindung mit süßer Milch geschehen , was in¬
des einen gesunden Magen voraussetzt . Nur bei
denjenigen Personen , welche Sauerbrunnen trinken,
ist der Genuß dieser Frucht mit großer Vorsicht an-
zuraten . Sie bekommen Abweichen und sonstige Be¬
schwerden . Schließlich sei noch erwähnt , daß manche
Menschen Erdbeeren nicht vertragen können , Ma¬
gendrücken , Leibschmerzen , Nesselausschläge und noch
bedenklichere Zufälle bekommen. Solche Menschen
müssen selbstverständlich die Erdbeeren meiden.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck uud Verlag der G - W . Zaiser ' scheu  Buchdruckern.

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.

Gläubiger-Aufruf.
Der Aktivnachlaß des am 8. Feb¬

ruar d. I . im Kathrinenhospital zu
Stuttgart verstorbenen Johann Michael
Nestle,  gewes . ledigen volljährigen
Glasers von hier beträgt 78 ^ 26
worauf 113 20 Schulden haften.
Die Erbschaft ist teils ausgeschlagen,
teils mit der Rechtswohlthat des In¬
ventars angetreten . Wenn nicht binnen
2 Wochen Antrag auf Konkurs¬
eröffnung erfolgt , wird der Nachlaß
unter die Gläubiger nach Verhältnis
der Größe ihrer Forderungen zur Ver¬
teilung gebracht werden . Etwaige un¬
bekannte Gläubiger haben ihre Ansprüche
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
binnen der gleichen Frist bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzumelden und zu
erweisen.

Den 28 . Juli 1891.
K . Amtsnotariat Altensteig:

Ass. Lindörfer. _
Nagold.

tOckd klriilL
hat gegen gute Sicherheit zum aus-
leihen — wer?  sagt die Redaktion.

^ ^ ^ ^

.' Zur Verpackung)
Kinmach -Arüchsm

empfehlen wir besonders "

» perKMtziit-kMtzrS
den Meter 3, 10 Pfennig.

0 -. 2ai86r ' 8od6 Liiokd.

Heditzkorllvektzt- loedtoriMmi
von Jselshausen

kauft von heute an wieder

aber keine kleine , das 100 zu 15

N 4 IM
von in - und ausländischen Staatspapie¬
ren und Pfandbriefen kauft bis vier
Jahre vor Versallzeit

Luckolk Selnuiät,
Domplatz.

Chiffre-Anzeigen
d. h. kleine Anzeigen , in welchen der
Einsender nicht genannt sein will und
welche im täglichen Verkehr so häufig
Vorkommen, besorgt am besten und reel-
sten die weltbekannte älteste deusche An-
noncen -ExPedition von Haasenstein L
Vogler A . G . Dieses Institut berech¬
net die gleichen Preise wie die Zeitun¬
gen, übersendet uneröffnet die eingehen¬
den Briefe an die Besteller und gibt
nur , wenn gewünscht , gratis Interessen¬
ten Auskunft , andernfalls strengste Dis¬
kretion gewahrt wird.

Die Geschäftsstelle der Firma Haa¬
senstein L Vogler A. G . befindet sich
in Stuttgart , Königsstr . Nro . 11 I.
Stock , Telefon Nro . 1156.

Geld
in jeder Höhe auf gute Jnformativscheine
vermittelt und

Güterzieler
in jedem Betrage kauft das

Knreaii von 6 . Dd. SlvIrrveiLvr
Marienstr. 4 I, Stuttgart.

Verlag von W . Kohlhammer
iu Stuttgart.

Zur Touristen -Saison ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Karte des württ.
Schwarzrvaldvereins.
Redigiert von Baurat Rheinhard,

Bauinspektor Raible und Inspektor
Bohnert.

Maßstab 1 : 70,000 , ausgeführt
in 4 Farben ; mit Höhenkurven von
je 50 in Abstand.

Erschienen sind : Blatt I Baden-
Baden —Herrenalb , Blatt II Pforz¬
heim— Wildbad — Calw , Blatt III
Freudenstadt — Oppeuau , Blatt IV
Wildberg — Horb — Dornstetten und
Blatt V Alpirsbach —Schramberg—
Hausach . Preis des Blattes auf
Leinwand aufgezogen (Taschenfor¬
mat ) 1 50 ^s, unaufgezognn 1 »1L

Die
tiinx eines kfLs-
Ilgenu.gesunkenn
!M8llMll8

> notlnsen 811b !
6t»QL«n liefert!
okne Luvker l
Irsncof .Veutsok- z
!«nrt ru KIK. S.28.
sllr äie 8eii«eir I
ik«nooru fsL.3.35 i

I vollsiLniIlg »«»rsiekenä ru ISO I-Ile,

Apotheker Kartmann,
Steckborn und Hcinmcaholcn

(Schweiz) (Baden).
Vor soklvekton ^»okskmungen « irr! !

I surärüvktlet , g««»rnt ! i
I gratis nnü kr»neo «n Diensten.

»ekl» »uf 6lo Tekulrmorkv!

Zu haben in Nagold bei H . Gauß
Altensteig I . Schneider , Herren¬
berg H. Rüdiger, Horb Apoth.
Sichler, Tübingen C . H . Schneider.

Aas bedeutendste und
unstrnIicHst bekannte

üottkSäei ' ir - I ^ AKei'

ÜLprz ' llllllll in lUtoiinbel ÜLlliburA
versendet zollfrei gegen Nachnahme ( nicht

unter 10 T ) gute neue
Bettfedern für HO ^ das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1M . u . 1,25 Pf,
prima Halbdaunen nur 1,60 M.

„ Ganzdaunen nur 2,50 M.
Bei Abnahm . v . 50 « 5ch„ Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Ilertige Wetten (Oberbett , Un¬

terbett und 2 Kiffen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u . 30 Mk . Zweischläfig
30 11. 40 Mk.
MM - Kür Hoteliers und Händler
Extrapreise . "ML

Nagold.
Vom nächsten

Samstag , 1. Aug.
ab kann ich 21 sehr

schöne
Milchschweine

abgeben . Fritz Wagner.

, ( ffooolglik
l " Lao-io puIver

verstellt unter von-
Irolo der Usern 8 »nl-
tLisrstvr.LilLngsr

Nvgisno , smptotilsn
ron Ueriv kkurrsr

8 sd . Lusipp in z^türiskoksn
lii-r

LersalisN 'Lkooolscls ^ 1 6V. per L
. eLoLopulvor , 2. . ,

HIIsiviAsr k'LdriLs .iN:
AH III » Lr« tl »z >r.

Zu haben in Nagold bei
H. Lang.



H o i t e r b a ch.
Aus bevorstehende Verbrauchtest em¬

pfehle ich mein Lager in
halbwoll . « nd baumwoll.

Hosenzeug best. Qual.,
ebenso fertige

^ Juppen, Mousen H
Ŝ u. farö. Kemden^
zu billigen Preisen

Fr . Schittenhelm
zum „Löwen "

Biee -Flaschen
mit  Patent - Verschluß,

» » Gmmach-Htäser,»
»SLroh -Kolöen u.»

lei Obigem.

Nagold.

Fenstev -Ledev,
°kE Schwämme —
billigst bei Hermann Lnnäel.

Nagold.
Von einem im nächsten Monat ein¬

treffenden Wagen

I » .

habe ich noch billig abzugeben.
Eugen Schiler . !

Nagold.  j

Bisquittkartoffeln,!
von heute ab wieder billiger . j

Gärtner Blum , b. untern Stadtvrunnen.

Flechtenkranke
versäumen nicht , das von Rolle,
Hamburg , St . Pauli, Marienstr. 65,
herausgegebene und nur daselbst zu be¬
ziehende Buch zu lesen. Preis ^ 1.50.

Glückstadt den 15 . Okt . 1890.
Herrn Rolle!

Der gute Erfolg Ihrer Behandlungs¬
weise der Flechten an den Händen mei¬
nes Vaters scheint nicht auszubleibcn,
da merklich Besserung Eintritt . Ein,
weiteres Reißen der Haut findet nicht!
statt , ebenso hat die Hitze sich zum
größten Teil verloren.

C . Schwerin , j

Ebhausen.

Unserem lieben Vater , Großvater , Bruder , Schwiegervater

Johs . Kemps , alt Kronenwirt,
wurden während seiner Krankheit so viele Beweise von Liebe
und Teilnahme erzeigt , daß wir hiefür sowohl als auch für
das bei seinem Hinscheiden uns bezeugte Beileid und die
zahlreiche Leichenbegleitung von hier und auswärts hiemit
unfern innigsten Dank auszudrücken uns verbunden fühlen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Um « iiW ügkl j« Mlmz
empfehle ich für kommende VerbrauchSzett

I » . ^ » » ti r » vitl » H « » I » I « ii,

I » . A « » v.

Ir». <iir»8««»r»Ir8, Ir».
MM- IL« I»I« i» - Wp

. M 'äll8«M Wis 'tzli krtzMii.
Karl LmüdMUg.

Herrn Kaufmann Hch. Busch in WUdberg habe ich die
Vertretung für die dortige Gegend übertragen.

Li 11i § s Lids 'bs 'n.:
schöne schwarze Tyra , per Zentner . . . Mk . 19 .50,
prima gelbe , große , stielfreie , per Zentner . „ 21 . — ,
schönste schwarze , große , stielsreie , per Ztr . „ 23 . — ,
gelbe Muskateller -Trauben , sehr fein im Ge¬

schmack „ 24 . — ,
hoi wgiiiZer al .8 80  I 'fiinc! 1 ktz . mehr pro klunch

sowic WemAemläure empfiehlt
Otto Kreil!, XaZöinen- L 8i!I)6i1)iii'§8tr.-L6k6.

SSW « Solcksns AsLaills , vs » s
VsllansstsIInnF , Varis 1833

Vllmpk - Mzek-

unübertroffen
größte Schonung
der Wäsche , da

dieselbe nicht gerieben wird , billigst bei
O. Liolltsr , Xs .Fo1ä.

KK« klji>hkMP. ä KchiMM
in Stuttgart.

Vkrsicherungsbkftand. . 334 Millionen , Bankfonds . . . . 89 Millionen Mark,
Vers.-Iummenausge )shtt54 „ Dividenden ausge ŝhlt 28 ,2 „
Anträge im Juni . . , 4,1 „ Zugang 1886 -90 . 121'!. „
Die Bersicherungsbedingungen sind unübertroffen günstig.
Fällige Versicherungssummen werden sofort ohne Diskonto -Abzug ausgezahlt.
Verunglückung wird gleich gewöhnlichem Todesfall behandelt.
Im Selbstmordsfalle wird die volle Summe bezahlt , wenn die Police 5 Jahre in Kraft war.
Berufsänderung wird nicht beanstandet und die Lebensweise nicht kontrolliert.
Für Wehrpflichtige bleibt die Versicherung auch im Kriegsfälle ohne Weiteres in Kraft.
Dividende pro 1891 nach Plan k !> 40 ° „ der gewöhnlichen u. weiter 20 ° » der alternativen

Zusatzprämie oder steigende Dividende mit je 3° g Erhöhung per Jahr.
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:

klagvlä : Lolllob 8obmiä . Lllenswig : 6 . W. llutr . ^ oken « öller : Lehrer 8livtel . Lgenbau-
sen : 1. Ksltendavb . kuntbronn : Lehrer llabn . k̂ euöenstaät : Otto Wagner L Lehrer Hornberger,
llerrenberg : 6 . 6 . 8okilsr . llorb : Verw .-Aktuar lliätzrer L Hob. Obristian . k' falrgraken ^ siler:
Lehrer vieterls . lleiobenbavb : lao . Küntbsr . Wiläberg : llrvir , Cam .-Amts -Assiftent.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme.
Samstag den 1. August

bei

Zicglcr Sautter.

lllono 12Z1ZSI bell.IIvUv
frisch ein getroffen bei
MKoUl. ü. IllNK.

Danksagung.
Unterzeichneter ist für seinen erlitte¬

nen Brandschaden von der Feuerversiche-
rungsgcfellfchast

„LlsIvstiL"

so nobel und prompt entschädigt worden,
daß er sich gedrungen sichst, hiefür sei¬
nen öffentlichen Dank anszusprechen
und diese Gesellschaft jedermann aufs
beste zu empfehlen.

Gültlingen , 29 . Juli 1891.
_ Lorenz Erbele , Bauer.
KM - Herzliche Bitte . - Mg

E . talenlv . Sind . d. Theol . a. arm.
Fam . bist, in äußerst . Bedräng », dch.
e. Pfarr . innigst alle cdeldenk. Mensch .,
d. c. Herz h. s. d. Elend in Brüd . ihm
z. Voll . sr. Stud . auf 5 I . geg. Zins
3000 c/A leih . od. d. milde Gab . (cvent.
Briefm .) od. ü . wenigst , üb . d. setz. ärgste
Not hinweghelf , z w. Äuch bald . Mitt.
über cvent . Bcschäst . in d. Fer . w. m.
herzl . Dank ang . Ueb. ctw . güt . Gab.
— dopp . giebt w. schn. g., denn die
Not ist übergroß — w. spät , auf Wunsch
öff. quitt , w. Liebevolle Off . sub O-. k.
247 des, d. Exp , d. Ztg. _

Zwerenberg , O .A. Calw.
Ein solider , jüngerer

Wagner -Geselle
findet dauernde Stelle bei

I.  B äuer l e,  Wagnermeister.

Gültlingeu.
Ein wohlerzogener Knabe , welcher die

Bäckerei erlernen
will , findet sogleich eine Stelle bei
_ Michael Kalmer,  Bäcker.

Nagold.
Ein tüchtiges

Mädchen
wird sogleich gesucht ins
_ Bad Röthenbach.

Nagold.
Ein jüngeres

Mädchen,
das schon in der Stadt gedient hat und
gut empfohlen ist . wird in eine kleine
Familie nach Calw  gesucht . Auskunft
erteilt die Red . dieses Blattes.

S - kW " " . " ZS
Ultssisr , binnen, ?Isebtsu , Röts äss 2s-
slebts sie . ist die wirksamste Seife:

Lsr ^inann'« Lirkvirdslsnmsvlk«
allein von LsrxwLnv L lla. in vrssLsn.

Vorrät. L St . SO Pf . bei
2. 2sissr in lksxalä.

Pfarrer , Lehrer , Gutsbesitzer , Beamte rc.
rauchen seit Jahren den Holland.
Tabak von 8 . Becker in Seesen a. H.
10 Pfd . fco. 8 Mk . mit stets gleichem
Behagen.
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